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1. Wahlgang

Erfassungsstand 196 von 186 Stimmbezirk/en

Wahlberechtigte 98 527

Wahler 47 771

Gastebuch Wahlbeteiligung 48,5 %

Ungiltige Stimmen 1375

Giltige Stimmen 46 396

| Nr. | ‘Wahlvorschlag Stimmen 9 | Grafik |

Presseartikel

1 Philipp, Marion (SPD) 19 031 41,0 _
2 Holzhey, Hartmut

27 365 59,0 I
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Termine

Wahl der Landrite und Oberbirgermaister der kreisfreien Stidte 2012 in Thiringer
Landkreis 073 Saalfeld-Rudolstadt

Gleichwohl bekannt ist, dass ich parteiunabhéngig bin, wird immer wieder mal ein Programm von mir
eingefordert. Das geht natiirlich nicht. Wenn ich das allein kénnte, wéaren Parteien ja glatt Giberfliissig..;-)
Meine Schwerpunkte findet man aber im Februar-VIARCUS-Interview und ganz kompakt beim VDR.

Wahlparty

22.04.12 17.30 Uhr Freifliche Saale-Kontor

PDF zum Artikel
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Bleiben oder Werden

Wahlin Sicht: Bei der Landratswahlam Sonntag haben die Burger die Wahl zwischen Amtsinhaberin Marion Philipp (SPD)
und dem parteilosen Kandidaten Hartmut Holzhey. Wir baten beide um Beantwortung von acht Fragen.

Warum wollen Sie Land-
aritin bleiben?

Marion Philipp: Ich mochte

meine Arbeit gerne fortsetzen,

denn es gibt noch einiges zu
tun. Dazu gehéren nachhaltige

Energiepolitik mit regionalen

Kreisliufen, die lange iiberfalli-

ge Autobahnanbindung, die

Schaffung zukunftsfihiger

Bildungseinrichtungen  und,

und, und. Die Aufgaben einer

Landriitin sind sehr vielfiltig

und gerade dass gefalltmir.

Warum wollen Sie Landrat

werden?

Hartmut Holzhey: Ich sehe ein
rofles Entwicklungspotenzial
ir unseren Landkreis, fiir das

es sich lohnt, gemeinsam und

im Interesse der Biirger zu

dem zweiten. Die Gemeinde-
gebietsreform wiire der erste
Schritt, dann Kooperationen
und zum Schluss mégliche Zu-
sammenschliisse. Es steht die
Frage, wie viel Verwaltung wir
uns zukiinftig bei unserer Be-
vilkerungsentwicklung  noch
leisten konnen. Aufgabenkritik
ist notwendig und nicht immer
mehr Biirokratie. Dann wichst
auch zusammen, was zusam-
men passt.

Hartmut Holzhey: Ich befiir-
worte eine Arbeit {iber beste-
hende Kreisgrenzen hinaus.
Diese wird in absehbarer Zu-
kunft in einen Zusammen-
schluss der Landkreise miin-
den. Gewachsene Strukturen
sollten dabei genauso Beach-

Heute mit Ministerprasidentin Christine Lieberknecht im einzigen Schwerindustriestandort Thiringens.
Ein MDR-Kurzbericht bei min 7:38

Mit dem Thiiringer Verkehrsminister Christian Carius und dem Bundesverkehrsminister

Dr. Peter Ramsauer innerhalb einer Woche in Sachen Verkehrsinfrastruktur des Landkreises

im Gesprach.

OTZ-Artikel Ramsauer-Besuch

OTZ-Artikel Carius-Besuch


http://www.mdr.de/mediathek/fernsehen/video51136_zc-7931f8bf_zs-2d7967f4.html
http://www.wahlen-in-thueringen.de/landraete/detail/-/specific/Holzhey-wirbt-in-Berlin-fuer-eine-bessere-Verkehrsanbindung-der-Region-649106693
http://www.wahlen-in-thueringen.de/landraete/detail/-/specific/Thueringens-Verkehrsminister-macht-sich-ein-Luftbild-von-der-Thueringer-Meer-Reg-1803794081

MDB Carola Stauche erméglichte mir den Besuch beim Verkehrsminister

Klaus Wild, Landesbeauftragter der Gesellschaft zur Férderung umweltgerechter StraBen- und Verkehrsplan

(GSV) trug wesentlich zu einer professionellen Gesprachsflihrung mit dem Minister bei. Es war ein rund um
gelungener Termin.
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Sabine Bujack-Bledermann
Uber Flyer, Straflen und Warten

Ein Minister mit Kaffeebecher
am Imbiss-Stand zog pestern
nicht so groBe Aufmerksambeit
auf sich wie seine Ankunfi: Die
Landung eines Hubschraubers
auf der Wiese neben dem Bau-
markt. Anders war Thilfingens
woberste Verkehrsinstanz nicht
zu haben —auf der Strale hitte
Carius den Weg ans Thilringer
Meer terminlich nicht geschafft.
Flieger statt Flyer, sagte sich da
Landratskandidat Hartmut
Haolzhey, als Transpartunter-
nehmes von Hause aus eher
StraBennutzer. Dem Minister
seine Verkehrsplanungen di-
rekt und sehr anschaulich, weil
iibersichtlich zu erlautern, war
ihm die Kesten wert.  Dasbe-
zahle kch aus meinem Wahl-
karnpfbudget, statt dessen ver-
zichte lch auf Paltblitter”, ee-
Klarte er seine Kosten-Nutzen-
Rechnung. Gestern rumindest
ging sie erstrnal auf, weil Carius
versprach, auch die Holzhey-
Variante der Piiinecker Orts-
umfahrung zu prifen. For lin-
gerfristige Aussagen, auch was

= o o Ey A el B
sommerda nach Unterwellenborn: Der Thiringer Bau- und Verkehrsminister Christian Carius

kandidaten Hartmut Holzhey 2u lassen. Fotos (2): Klaus Moritz

[irekt von der hstunde in seinem
{links} landet am Baumarkt zwischen, um den Landi

Luftbild ohne Briicke

Landratskandidat Hartmut Helzhey stellt Thiiringens Verkehrsminister Christian Carius seine Vorzugsvariante der B 281
in Richtung Autobahn 9 aus dem Hubschrauber vor. Linienflhrung soll erstim Sommer bestimmt werden.

im U necker
ner Gewerbegebier. Zuvor hat-
ten sie sich auf Holzheys Einla-

Waon Sabine Bujack-8iedermann sprach. -
-Die Natur muss erhalten wer- 3

Unterwellenborn.  Wirklich den, aber wir Menschen gehii-

die Stauseebriicke angeht, mils-
sen sich Kandidat wie Variante
noch aufs Warten bescheiden.
Wenn auch mit untersehiedli-
chen Fristen.

neu war gestern Nachmittag
nur der Versammlungsori: Thi-
ringens Minister flr Bau und
Verkehr  Christian  Carius

Lleh bitte um die
Uberfall auf zwei  Gelassennei, den
junge Manner Sommer abzuwarten.”
Lothar Lider, Leiter des
Bad Bl Fwei Man- Benh Ostthilringen
T ST S

dung ein Lufthild von der Thil-
ringer-Meer-Hegion  gemacht.
Sie waren die Gegend der kilnf-
tigen Ortsurngehung von Pig-
neck und den Hohenwarte-
Stausee mit der immer noch
fehlenden Bricke an der Lin-
kenmithle abgedl Falls er

ren dazu®, argumentieste sie filr
griiBiméglichen  Abstand  der
‘Trasse zur Bebauung.

Der Minister versprach, die
Holzhey-Variante einer  Plau-
sibiliitspribfung® zu unterzie-
hen und kilndigte an, dase das

d erfahren  filr

gewiihlt werde, komme die

Brilcke, versprach Holzhey.
wius der Lufl sicht man am

Besten, dass die Wald-Variante

s g i —

die Ortsumfahrungen von Ro-
chendorf, Krilpa und PoBneck,
das alle Einwénde Uberprid, bis

zum  Sommer  abpeschlossen
)

Buss Anmnob o nlilie

Hartmut Holzhey |rechts) und Christian Carius.

Besser spit als nie. Hatten die Landrate Philipp und RoBner gemeinsam vor 3 Jahren uns bei der

Forderung nach Wiederaufbau der Briicke Linkenmiihle unterstiitzt, wéare es zu diesen
Abstufungsplanen des Landes erst gar nicht gekommen.

Kreis wehrt sich gegen Abstufung

Falsches Signal der Landesbehorde fir Region am Thiiringer Meer

Saalfeld. Der Landkreis hat im
Anhérungsverfahren zur ge-
planten Herabstufung der Lan-
desstrafie 110 in der Stausee-
region sein  Einvernehmen
nicht erteilt. Sollte die Strafe
dennoch herabgestuft werden,
wird der Landkreis Rechtsmit-
tel einlegen. , Wir haben gerade
das Regionale Entwicklungs-
konzept fiir den Stausee auf den
Weg gebracht und es wird in der
niichsten Zukunft umfangrei-
che Aktivititen am Thiiringer

Meer geben. Damit wiire eine
Umstufung zum jetzigen Zeit-
punkt kurzsichtig und ent-
spricht nicht den Versprechen
des Verkehrsministeriums von
2011% sagte Landriitin Marion
Philipp (SPD) zur Begriindung.

Das Landesamt fiir Bau und
Verkehr hat mit Schreiben vom
5. Miirz das Anhirungsverfah-
ren eriffnet. Darin heildt es, die
Stralle stelle den unentbehrli-
chen Anschluss der an ihr lie-
genden Ortsteile der Gemein-

den Remptendorf und Drognitz
an das iiberregionale StraBen-
netz dar und diene dem Ver-
kehr zwischen Saale-Orla-Kreis
und Kreis Saalfeld- Rudolstadt.
Eine Verkehrsanalyse habe
ergeben, dass 63 bis 73 Prozent
an Durchgangsverkehr die Stra-
Be nutze. Daher solle die Abstu-
fung zur Kreisstralle erfolgen.
Betroffen ist der Teil der Lan-
desstrae 1100 von der Landes-
strae 1102 bis zur Landessira-

Be 2385 bei Drognite. o1z

Hier unsere guten Argumente fiir die Briicke und L1100 - meine Prasentation zum Stauseegipfel in
Gasmaschinenzentrale am 09.11.2010 in fiir Youtube aufbereiteter Form.



Liebe Frauen des Landkreises: Alles Gute zum Frauentag! Und liebe Chefs des Landkreis
Macht es den Chinesen gleich und schickt Eure Frauen heute Mittag nach Hause -

sie haben davon mehr, als von einer Rose. Es ware spannend zu sehen, wie ohne
berufstatige Frauen das offentliche Leben binnen Stunden kollabiert ;-))))

Fir Rosen sollten Ehemanner, Freunde, Liebhaber etc. zustandig bleiben....

Mein erstes Wahlplakat



Du bewegst

den Landkreis.
gemeinsam mit

HARTMUT HOLZHEY

Landratswahl 22.04.2012

Die ganze Region hat sich noch mal gegen die SchulschlieBung gestemmt - leider vergebens. Gegen kurzsichtige
0konomische Beurteilungen und (fast) stramme Fraktionsdiziplin der "Regierungskoalition” des Landkreises
hatten die viel besseren Argumente von Frau Hoffmann, Frau Jakob, Herrn Rudolph, Herrn Dr. Thomas u.v.a.
keine Chance. Sehr schade.
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Vor der Krelstagssitzung in Rudolstadt pretestieren vor allem Schiler und Eltern von Kindern, die an der Regelschule Sitzendorf beziehungsweise der
Grundschule UnterwelBbach lernen, gegen die SchiieBungspline. Zwel Stunden spater aber wird das Aus wohl endgliltig besiegelt.

Fote: Michael Graf

Aus fiir kleine Schulen wohl besiegelt

Kreistag bestatigt Beschluss vorn Mai 2011, der Schliefung der Regelschule Sitzendorf und Verlagerung der Grundschule
Unterweibach vorsieht. COU-Antrag fiir Erhalt wird mehrheitlich abgelehnt. Protestaktion vor der Sitzung.

Von Michael Graf

Rudolstadt. Gestern, 19 Uhe, in
dc l-tudnlsmdlc Fi hee:

vor der Sitzung noch einmal
Auvsdruek verlichen. Die Pline
seien weder tkonomisch noch

tungen abgelehnt. SPDVBirger-
initiative/Grilne  zeiglen  mit
15 Mal Nein Geschlossenhei,

(FDF), der dafiir plidierte, die
funktionierenden  Strukiuren
anzupassen, statt das Fahrrad

schwieg nichi, dass sie in Meck-
lenburg-Vorpommern ein Bil-
dungshaus kennen gelernt ha-

Das "Thuringer Meer" wird nun endlich als wichtige Thiringer Tourismusdestination von den
Verantwortlichen wahrgenommen - unsere Stauseeinitiative war deshalb nicht ganz umsonst.

Wir haben allerdings 2009 in der Ertiichtigung der véllig maroden StraBeninfrastruktur einschlieBlich
Wiederaufbau der Briicke Linkenmihle die Grundvoraussetzung fiir die Entwicklung der Region zu einer
Ferienregion mit erheblicher nationaler Bedeutung gesehen. Davon will man aber heute immer noch
nichts wissen. Lieber bezahlt man ein externes Biro, damit dieses Dinge in eine Studie schreibt, die

alle Akteure vor Ort eh schon wissen.

Die Faschingszeit ist zwar vorbei

- aber narrisches gibt es immer noch.

Nachdem der Tunnel fertiggestellt und tber die Hélfte der Strecke fertig gebaut bzw. sich im Bau befindet,

ist das einzige, was nicht zeitgemaB ist, Herrn Sprengers Forderung.

[R— — -
warten: Im Mai solle der Ge-
winner bekannt gegeben wer-
den, hieR es gestern auf Anfrage
unserer Zeitung beim Wirt-
schaftsministerium, das einen
Preis in Hohe von einer Drei-

beitragen, den Kriterien einer
Zertifizierung  gerecht zu
werden.

In dem Wettbewerbsbeitrag
werden besonders hervorgeho-
ben: die Einfiihrung eines Qua-

gern Erarheltetet Tuunsmus
konzept fiir die Region der Ak-
tivtourismus als wichtigste Sdu-
le in der Vermarktung benannt
wird. Zu den Hauptlinien, die
mit dem Projekt verfolgt wer-

»B 90 neu nicht mehr zeitgemaR“

Kdénigsees Blirgermeister will neue Verkehrsuntersuchung

Konigsee. Eine erneute ver-
kehrswirtschaftliche Untersu-
chung zur Anbindung des Krei-
ses an die A 71 verlangt Konig-
sees Biirgermeister Jens A.
Sprenger (IWW). Die B 90 neu
von Rudolstadt nach TraRdorf
stellt er ,aus heutiger Sicht
gmmdsatzhch in Frage®.

Bei einem Termin dieser Tage
im Straenbauamt Mittel-
thiiringen habe Sprenger auch
gefordert, , dass nicht wegen des
nach 2015 heute noch eventuell

vorgesehenen Ausbaus der B 90
alle anderen Ortsumgehungen
und StraRenbaumalnahmen

Benprojekte ,iiber die griine
Wiese ohne ausreichende Er-

schli funktion, wie dies

im Landkreis angehalten wer-
den*, heiflt es in einer Mittei-
lung der Stadtverwaltung Ko-
nigsee. Die begonnenen Pla-
nungen seien ziigig fortzuset-
zen. Am wichtigsten sei aber,
bei der Anbindung an das Bun-
desautobahnnetz ,zu anderen
realistischen, finanzierbaren
und wirklich funktionierenden
Losungen zu kommen*. Stra-

bei der B 90 von Rudolstadt
nach TraRdorf der Fall ist*, be-
zeichnet Sprenger als nicht
mehr zeitgemiR. Uberdies gebe
es bisher keine Finanzierungs-
zusage fiir den fehlenden Ab-
schnitt und — was aus Anfragen
im Bundestag an die Bundesre-
gierung hervor gehe — auch kei-
ne zeitlichen Zusagen zum Aus-
bauder B90. 0OTZ/mg

ten Wanderwegenetz herausge-
nommen werden. Qualitit gehe
vor Quantitét, wird betont. Bei
der Aufwertung der Wander-
infrastruktur gelten dem Pano-
ramaweg Schwarzatal, der Um-

Da fehlen mir glatt die Worte....

fiir die barrierefreie Gestaltt
von Wanderwegen und -zie
sowie Entwicklung buchba
Produkte fiir Menschen

Handicap mit 80 000 Euro
rechnet. » KommEeN

_.I vy
Foto: Archiv/Klaus Moritz

Bei Groschwitz rollen seit Monaten die Baufahrzeu-
ge. Jetzt fordert Konigsees Burgermeister eine er-
neute verkehrswirtschaftliche Untersuchung.

Der Karnevalclub Léwenburg Uberreichte miram 11.02.12 den Orden

"Noch zahlt der Mensch"



Meine Dankesrede

Leserbriefe

Kreistag als
Lobby-Verein?

Zum Leserbrief  ,Manbver im
Wahlkampf*, OTZ, 8. Februar:
Ich gestehe, gegen den Antrag
der CDU zur Ortsumfahrung
PoBneck im Kreisbauausschuss
gestimmt zu haben. Das Papier
war einfach nicht zustim
mungsfihig. Wenn die notwen
digen Unterlagen nicht vorge
legt werden, Begriindungen
nicht hinreichend sind und Fra
gen von den Antragstellem
nicht beantwortet werden,
bleibt nichts anderes als Ableh
nung, Daraus Farbkonstellatio
nen zu konstruieren, ist hane
biichen. Zumal Frau Philipp
sich in der Diskussion zuriick
gehalten und gar fiir eine Zu
stimmung geworben hatte. Ins
gesamt war der Auftritt der An
tragsteller nicht Gberzeugend.
Was eigentlich ist die Ent
scheidungsgrundlage von
Kreistagsmitgliedern: Gesetze,
Verordnungen, Erfahrungen
und das Gewissen. Nicht aber
die Meinung eines Transport
unternehmers, der Landrat
werden will, und sich bei Um
weltbelangen und anderen The
men mehr als bedeckt hilt. Da

Die Ortsumfahrung PoBneck - Ein Leserbrief - meine
Reaktion

bei wire es sicher miglich, Um
weltverbinde mit ins Boot zu
holen. Das funktioniert aber
nicht, wenn nur auf Stralenver
kehr gesetzt und miglichst weit
von jeder menschlichen Bebau
ung Straflen errichtet werden
sollen. Schon bel dem Begriff
~Waldtrasse* lduten die Alarm
glocken bei jedem, der sich fir
den Erhalt der natiirlichen Res
sourcen einsetzt. StraRenbau
alleine bringt Gbrigens nicht au
tomatisch mehr Lebensqualitét
in die Stidte und Gemeinden
und weniger noch den wirt
schaftlichen Aufschwung,

Ja, vielleicht hitte ich dem
Antrag auf Prifung von be
stimmten Varianten der PiBne
cker Ortsumfahrung dennoch
zugestimmt, dieses Angebot
hatte ich gemacht, wenn die
Antragsteller auf meine Beden
ken eingegangen wiren. Ein gut
gemeinter Antrag im Kreistag
muss auch gut gemacht sein.
Der Leserbriefschreiber  hat
Recht, wenn er meint, hier wer
de Wahlkampf betriecben, nur
die Richtung hat er falsch wahr
EENOMMmen.

Steffen Post,

Rudolstadt

Meine Reaktion - offener Brief
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http://www.hartmutholzhey.de/images/stories/pdf/btterede110212-2.pdf
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»Ich kann und will
den Biirgern nicht
das Blaue vom Himmel

randiatskindidar
‘Hartmut HoIzhey

.Tm marcus’ﬂntekdew Der unabhingige und parteilose Kandidat fiir
_-die'Landtagswahl am22.04.2012, Lesen Sie mehr auf den Seiten 14- 15
- X :

Thomas Fliigmann wird neuer Landrat vom SOK - Herzlichen Gliickwunsch!


http://www.hartmutholzhey.de/images/storie<mce:script type=

21.01.2012 SPD und LINKE bereiten Wahlblindnis vor OTZ vom 19.01.12

Frau Philipp und Herr Griinschneder versuchen mit dieser "Konvention" die Blrgerschaft zu spalten ur
damit einen Lagerwahlkampf zu inszenieren. Mangels Ideen fur den von mir vorgeschlagenen
Ideenwettstreit fallen sie in alte Verhaltensmuster. Und ich schreibe mit Absicht nicht

die SPD und die LINKE - nein es sind lediglich deren Hauptakteure, die einen konstruktiven Wettstreit
zum Wbhle des Landkreises unterbinden wollen. Ich hoffe, dass ihnen das nicht gelingen wird.

Ich habe in den vergangenen 19 Jahren im eigenen Unternehmen

nicht nur "bewiesen", dass erfolgreiches unternehmerisches Handeln und soziales Handeln
zusammen geht, sondern auch, dass sich beides bedingt. Und sozial beginnt far mich damit,

dass Mitarbeiter und Lieferanten immer punktlich(!) ihren verdienten(!) Anteil am unternehmerischer
Handeln bekommen. Und diejenigen, die mir jetzt mit der Masche "machtgeiler unsozialer
Unternehmer" kommen wollen, werde ich aus gegebenem Anlass konkret die Frage stellen:

Anderen Leuten ihr Geld ausgeben ist einfach - wie halten Sie es denn mit ihrem?

21.01.12

das "S" meines Landrats-ABC macht Schule - nun mischt sich sogar die Kirche ein - weiter so.
Die Burger der Region werden Erfolg damit haben. Gelebte Demokratie ist dauerhaft viel
erfolgreicher als Kungelei der politisch Verantwortlichen....


http://saalfeld.otz.de/web/saalfeld/startseite/detail/-/specific/Rot-rote-Gedankenspiele-im-Landkreis-Saalfeld-Rudolstadt-815668112

Protest geht weiter

Aktion ,Die Schule im Dorf lassen”

UnterweiBbach. Der Protest
gegen das geplante Bildungs
zentrum im Schwarzatal geht
weiter. Bei nasskaltem Wetter
warteten am Donnerstag fast
50 Kinder, Eltern und Biirger
gut eine Stunde geduldig auf die
Ankunft von Landritin Marion
Philipp (SPD) vor der Grund:
schule in UnterweiBbach, um
jhren Unmut kundzutun. In
der Phase der Entscheidungs.
findung wurden die Eltern und
Biirger der Gemeinden nicht

einbezogen”, betont Grudrun
Hoffmann, Sprecherin der Bl
Schule Unterweilbach, ,Dic
Beratungen in  Ausschiissen
und im Kreistag erfolgten am
Griinen Tisch®, erginzie Fran
ziska Jocob, Elternsprecherin
der Regelschule Sitzendorf. Der
Kreistagsbeschluss diirfe nicht
in Vollendung von der Landré
tin umgesetzt werden. Die De.
monstration zeige, dass Eltern
und Biirger bereit sind, sich
hierfiiraktiveinzusetzten. OTZ

Gedanken zur Woche

Die Kirche
im Dorflassen

e
‘ﬁ;
Franz Beutel, Pastor i.R., von

der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Rudolstadt

.Die Kirche im Dorflassen.”
Diese Redewendung kiinnte
iiber der Diskussion um die Re
gelschule in Sitzendorf stehen
Und: ,Sie sollen die Schule im
Dorf lassen!*

‘Worum geht es? Die Regel
schule Sitzendorf! Eswar vor
guteiner Woche im Hotel
Weiler Hirsch* in Schwarz
burg. Die Elternsprecherin der
Regelschule Sitzendorf, und die
Sprecherin der Birgerinitiative
Schule UnterweiBbach, haben
zur Biirgerversammlung , Schu
lenim Dorf lassen” eingeladen.
Die gestellten 200 Stithle im
Saal reichen nicht. Vor allem
viele Regelschiiler verfolgten im
Stehen den Uber zweieinhalb
stiindigen Diskurs. Das allein
ist ein hoffnungsvolles Beispie!

Ja, es ist die eine Sache, Schu
len und andere Einrichtungen
zusammenzulegen, um die Effi
zrienz zu erhéhen. Es muss sich
jaallesrechnen! Die andere Sa
cheist: Wenn die kleinen Kom
munen durch Abwanderung
junger Menschen zusatzlich
verkleinert werden, wird —im
Bilde pesprochen — das Quell-
gebiet der Schwarza ausge
trocknet. Und das will keiner!

Familienfreundlichkeit, Na
tur- und Heimatverbundenheit
gehen Menschen im landlichen
Raum besonders nah. Sie dilr-
fen auch bei Verwaltungsent
scheidungen nicht auBer Acht
gelassen werden.

,Die Kirche im Dorf lassen*
heillt ja so viel wie: Nicht iibers
Ziel hinausschieRen." Oder
~Den gcsundcn Menschenver.
stand gebrauchen!* Wer einmal
Senioren beim Klassentreffen
oder bei der ,Goldenen Konfir
mation® erlebt hat, weil wie
wichtig die gemeinsamen An.
fangsjahre flr den einzelnen
sind. Ich wiinsche den Betroffe
nen und den Entscheidungstri
gern, dass sie miteinander ins
Gespriich kommen und einen
tragfihigen Konsens finden
Dann gibt es ,Hoffnung auch

Zum Protest gegen das geplante Bildungszentrum im Schwarzatal hatten sich Schii-
ler, Eltern und Birger vor der Grundschule UnterweiBbach versammelt.  Foto: privat

gelebter Demokratie. fiir kleine Schulen.*

14.01.12

Der Freitag, der 13.01.12 war ein sehr guter Tag fiir das Schwarzatal. Uber 220 Menschen haben sich in den
Schwarzburger ,WeiBen Hirsch* gedrangt und beteiligten sich an der Debatte um die SchulschlieBungen. (Fast) alle
waren sich danach einig - hatte es vor 12 Monaten solch eine Veranstaltung gegeben, wéare dieser fatale
Kreistagsbeschluss nicht zu Stande gekommen. Petra Rottschalk, ehrenamtliche Beigeordnete des Landkreises,
verteidigte zu Beginn der Veranstaltung stellvertretend fiir die Landrétin den Beschluss. Sie zeigte die Argumente
fir den Beschluss auf — ja, und auch so, dass man Verstandnis fiir die Mitglieder des Kreistages entwickeln konnte,
die fiir die SchlieBung der Schule stimmten. Respekt fiir diesen Auftritt. Und diesen Respekt bekam sie auch vom
Publikum gezolit.

Die Schuldirektorin von Sitzendorf, Frau Wilfer, trug eindrucksvoll die fachlichen und politischen Gegenargumente vor.
Es entstand danach eine lebhafte Diskussion von Elternsprechern, Lehrern, Biirgern, Schiilern

und Kreistagsmitgliedern. Kontrovers , sachlich — auch mal emotional — aber immer oberhalb der Girtellinie.

Mit einer Ausnahme — Herr Dr. Richard Dewes (der ehemalige Thiringer Innenminister) bezeichnete all diejenigen,
die eine Aufhebung des Schulschlie Bungsbeschlusses fiir maglich hielten, als ,LUGNER* (1?).

Die VG ,Mittleres Schwarzatal“ sei eine der besten VG tiberhaupt und das neue Bildungszentrum in Sitzendorf
wiirde ein, wenn nicht der Leuchtturm fiir die Thiringer Bildung usw. Scheinbar hatte er sich kurz vor der
Veranstaltung mit der Geschichte von Pippi Langstrumpf beschéftigt. Die hat sich ja auch manchmal die Welt

so gemalt, wie sie ihr gefiel....- wie Herr Honecker, bis er fiel..;-)

07.01.12

Im Mai 2011 wurde vom Kreistag die SchlieBung der Regelschule Sitzendorf und der Umzug der Grundschule
beschlossen. Dieser Beschluss war damals bereits, auch unter den Kreistagsmitgliedern, heftig umstritten.
Néachste Woche Freitag wird sich die Blirgerschaft der Region hoffentlich stark gegen diesen Beschluss
positionieren. Die Schulen missen in den Dérfern bleiben - alles andere wére ein Todesurteil fir diese Region.

Welche Bildungsangebote brauchen Familien im Mittleren
Schwarzatal?

Unter dem Motto Die Schule im Dorf lassen” laden die Elternsprecher der Regelschule
Sitzendorf und die Blrgerinitiative Schule Unterweiltbach alle Eitern und interessierten
Birger aus Sitzendorf und Umgebung am Freitag, 13. Januar um 19.30 Uhr zur
Blrgerversammlung nach Schwarzburg.

Im Hotel ,,Weiker Hisch" sollen die Eltern aus umliegenden Kindergérten, der Grund- und
Regelschule Gber das geplante Bildungszentrum in Sitzendorf informiert werden. ,Der
Fortbestand der Regelschule ,Georg Heinrich Macheleid® ist fir die Erhaltung und
Férderung des Schwarzatals als attraktiver Wohn- und Arbeitsort fir Familien von gréiter
Bedeutung, betont Frau Jacob, Elternsprecherin der Regelschule Sitzendorf.

Zur Veranstaltung eingeladen wurden alle Kreistagsmitglieder, die Landrétin Frau Philipp,
die Landtagsabgeordneten Herr Glnther, Koppe und Kowallek sowie Vertreter des Landes
Thiringen. Gemeinsam sollen die Chancen eines Bildungszentrums flr die l1&ndliche
Region ausgelotet werden. Ziel der Veranstalter ist es, die Attraktivtat des Mittleren
Schwarzatals durch ein vielfdltiges und kindgerechtes Bildungs- und Betreuungsangebot
ZU sichern, sagt die Sprecherin der Blrgerinitiative Schule Unterweiltbach Frau Hoffmann.

Franziska Jacob
Eltermnsprecherin der
Regelschule Sitzendorf

Gudrun Hoffmann
Sprechenn der Blrgerinitiative
Schule Unterwsilbach




06.01.12

Wenn Sie méchten, dass diese Konzeption ernsthaft und zligig in die Planungen des Landesverwaltungsamtes
aufgenommen wird, unterschreiben Sie bitte die Online-Petition. Falls Sie nochmals 20 Jahre auf eine Verbesserung
der Situation warten wollen, dann machen Sie es wie der Kreisvorsitzende der SPD und verlassen sich weiter darauf,
dass sich Fremde um unsere Probleme kimmern.
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05.01.2012
Landtagsabgeordneter Gerhard Glinther fordert wiederholt Mittelbereitstellung fiir Wiederaufbau der Briicke
Linkenmiihle und Schwarzburger SchloB.


http://openpetition.de/petition/zeichnen_formular/fuer-eine-moderne-autobahnanbindung-der-industrieregion-saalfeld-rudolstadt

Glnther fordert faire Vergabe der Mittel fr die touristische Infrastruktur
Grofle Effekte mit vergleichsweise geringen Mitteln moglich

Erfurt — Die Bindung eines grofien Teils der Mittel far die touristische Infrastrukturentwickiung
an Stadionbauten in Erfurt und Jena darf nicht dazu fihren, dass Investitionen in
touristische Projekte nicht moglich sind, bei denen mit vergleichsweise geringen Ausgaben
groRe regionale Effekie im Fremdenverkehr erzielt werden konnten®. Das hat der
wirischafispolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Gerhard Gilnther, heute in Erfurt
erklar. Als Beispiele fir derartige Projekie nannte er die aussiehenden Arbeiten am Schiloss
Schwarzburg und die Wiedererrichtung der Bricke Linkemuhle am Hohenwartestausee. Vom
zustandigen Fachminister Matthias Machnig erwartet Glnther, ,dass die far die touristische
Infrastruktur vorgesehenen Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe =Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur< auch fur regional wichtige Investitionsvorhaben verwendet
werden

Guanther stellt nicht in Abrede, dass Stadien, die zu Veranstaltungsarenen umgebaut werden,
wirtschaftliche und touristische Effekie haben konnen. Nach seinen Worten setzt sich jedoch
der Eindruck fest, dass der Wirtschaftsminister die Stadte Erfurt und Jena geradezu drangen
muss, die Antrage endlich zu stellen, wahrend andere Vorhaben es schwer haben, beachtet
zu werden”, monierte der wirtschaftspolitische Sprecher. Wenn man schon die Bezeichnung
von Stadien dndert, damit das Vorhaben am Ende irgendwie zur Fordemrichtlinie passt, dann
ist es nur legifim, auch Projekte zu fordemn, die eindeutig touristischen Charakter haben®, so
Gunther.

Der Landtagsabgeordnete nannte zwei Beispiele, die jeweils fur rund ein Zehntel der fur die
Stadien geplanten Summe von 50 Millionen Euro realisiert werden konnten. Schloss
Schwarzburg ist nach seinen Werten ein national bedeutsames Denkmal, das mit dem
Zeughaus und seiner historischen Waffensammlung .einen einzigartigen Schatz birgt. Um
ihn zu heben, muss noch ein Museum eingerichtet und das Torhaus saniert werden.
Kostenpunkt: gut 5 Millionen Euro, und es gabe einen Grund mehr, die Schwarzburg zu
besuchen, die zu den Erinnerungsorten der Demaokratie in Deutschland gehort’, so Gunther.

Als weiteres Beispiel nannte er das Thuringer Meer, ,denn Tharingen kann auch noch mehr
aus seinen Flussen und Seen machen. Nachdem die Anrainergemeinden, wie vom Minister
gefordert, in einer Arbeitsgemeinschaft starker kooperieren, erwarten sie jetzt zu Recht mehr
Untersttzung. Es gilt ein groBes touristisches Potential zu entfalten. Der Wiederaufbau der
Linkenmuhlenbracke ware schon mal ein guter Anfang. Kostenpunkt: rund 5 Millionen Euro®
so Gunther. Er hoffe, dass es nicht bei den reichlich abgegebenen Lippenbekenninissen
bliebe und das Ministerium endlich handle.

Abschlieffend sagte der Abgeordnete und Wirtschaftspolitiker:  Niemand hat etwas gegen die
Forderung des Sports und des Tharinger Spitzenfuliballs, aber wir dirfen dartber nicht
vergessen, dass Thiringen noch so viel mehrist. Hier sind zwei Beispiele. Mit geringem
Aufwand waren die zweil Regionen endlich touristisch im Fokus, wie man es schon so lange
versprochen hat”

Dr. Karl-Eckhard Hahn
Pressesprecher

04.01.12 Nun sind wir schon zu dritt....

OTZ-Online


http://saalfeld.otz.de/web/saalfeld/startseite/detail/-/specific/Saalfelder-Arzt-will-als-Landrat-kandidieren-211043134
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Thomas Spanier Uber die
bevorstehenden Wahlen
am22. April 2012

Das neue Jahrist gerade mal
drei Tage alt, da wird das Perso-
naltableau fiir die Wahl der
Landriite und Biirgermeister
am 22. April deutlicher.

In Bad Blankenburg be-
kommt Amtsinhaber Frank
Persike (Linke) die erwartete
Konkurrenz von Seiten der
Freien Wihler und der CDU,
auch bei der Landratswahl sind
es nunmehr schon drei Kandi-
daten, die auf dem Wahlzettel
stehen werden.

Thomas Schubert, der seinen
Hut in den kurstédtischen Ring
wirft, gehort iibrigens zu den
wenipen CDU-Kandidaten mit
Parteibuch. Ansonsten verfihrt
die Union im Landkreis diesmal
offenbar nach der Strategie,
aussichtsreiche Bewerber aus
anderen politischen Lagern zu
unterstiitzen. In Saalfeld stirkt
man dem parteilosen Matthias
Graul den Riicken, in Rudol-
stadt BIR-Mann Jérg Reichl
(was nur noch nicht offiziell
verkiindet wurde) und im Land-
kreis dem unabhiingigen Unter-
nehmer Hartmut Holzhey.

Dipl.-Med. Wilfried Meifiner
wiire sogar gern mit CDU-Par-
teibuch angetreten. Den aber
wollte man nicht in der Partei.

Bildungsreisen iiber
Reiseveranstalter

Saalfeld. Bei den Bildungsrei-
sen der Kreisvolkshochschule
(KVHS)  Saalfeld-Rudolstadt
erbringt alle Leistungen ein Rei-
severanstalter. , Dieser legt den
Reisepreis fest und kassiert
auch®, stellt Peter Laufke, Lei-
ter der KVHS zum Beitrag (Mit

01.01.12

Saalfeld und Umgebung

Landratskandidat Wilfried MeiRner gestern beim OTZ-Gesprachin einem griechischen Restaurant am Saalfelder Eckardtsanger.

Arzt mochte als Landrat kandidieren

Dipl.-Med. Wilfried MeiRner aus Saalfeld, dessen Approbation seit einem halben Jahr ruht, sammelt seit gestern
Unterschriften fir seinen Wahlvorschlag. Datenschutz und Totalitarismusabwehr sind seine Schwerpunkte.

VonThomas Spanier

Saalfeld. Dieser Wahlkampf
kénnte interessant werden. Seit
gestern sammelt Wilfried MeiB-
ner, arbeitsloser Arzt aus Saal-
feld, Unterschriften fir seine
Kandidatur als Landrat. Damit
gibt es jetzt zwei unabhiingige
Kandidaten — Holzhey und
Meiflner — und mit Marion Phi-
lipp (SPD) eine Amtsinhaberin,
deren Nominierung laut dem
SPD-Kreisvorsitzenden Marko
‘Wollram nur eine Formsache
ist. Ende Januar soll die Partei-
basis die Formalie ab:

Unterschriften. Als Erster setzte
gestern ein Mitglied der Pira-
tenpartei  seinen  Schriftzug
unterdie Liste.

Wilfried MeiRner ist vor gut
54 Jahren in Eckardtsberga, in
der Nihe der Grenze zwischen
Thiiringen und Sachsen-Anhalt

,Ich méchte fiir den
Kreistag ein bisschen
den Himmel éffnen.”
Wilfried MeiRner,
Landratskandidat

Einzelbewerber wie MeiRner,
die fiir das Amt des Landrates
kandidieren, benétigen laut
Wahlgesetz fiinf Mal so viele
Unterstiitzerunterschriften von
fiir die Kreistagswahl wahlbe-
rechtigten Biirgern, wie Mitglie-
der im Kreistag sitzen, also 250

EIN GLUCKLICHES

geboren worden. Dort ging er
auch zur Schule, machte das
Abitur in Schulpforta und fuhr
in Spremberg 18 Monate lang
olivgriine Lkw der Nationalen
Volksarmee.

Weil Biologie-Studienplitze

rar waren, arbeitete er nach der
Armeezeit zunéchst auf Monta-
ge in Berlin, absolvierte dann
ein Praktikum in einem Magde-
burger Krankenhaus und be-
gann in der heutigen Haupt-
stadt von Sachsen-Anhalt ein
Studium der Humanmedizin,
das er spéter in Jena fortsetzte.
Als Diplomarbeitsthema gibt er
an: ,Biologische und gesell-
schaftliche Determinanten des
Mitleides unter Beriicksichti-
gung des drztlichen Ethos*.

Er legt — noch in Jena — 1990
die Priifung als Facharzt fiir
Anatomie ab und peht als Neu-
rologe nach Niederbayern.
Weitere Stationen seines beruf-
lichen Weges sind Bayreuth so-
wie weitere Kliniken in Ober-
franken und im siichsischen Ro-
dewisch, wo er ein Jahr lang als
Oberarzt arbeitet. In Mittelfran-
ken leitet der vierfache Vater

von 2007 bis 2009 eine in ka-
tholischer Trégerschaft befind-
liche Fachklinik fiir suchtkran-
ke junge Minner. Ende 2009
geht er im Streit und fingt in
Saalfeld, wo sein erster Enkel
geboren wurde, in einer neuro-
logischen und psychiatrischen
Praxisals angestellter Arztan.
Nebenbei arbeitet Meiner in

einer ,Gruppe Justizkontrolle/
Scientologyabwehr  Deutsch-
land*. In dieser Funktion

schreibt er — neben Dutzenden
E-Mails — am 7. April 2011 ei-
nen folgenschweren Briel an
die Bundeskanzlerin. Betreff:
.Dringendes Gesuch, zu einem
Gesprich unverziiglich hierher
zu kommen*. Der Facharzt fiir
Anatomie, Psychiatrie und Psy-
chotherapie méchte  Angela
Merkel von den seelischen Lei-
den des Volkes berichten und
aufkliiren {iber ,ruchlose Fins-

GESUNDES NEUES JAHR

Du bewegst den Landkreis - gemeinsam mit Hartmut Holzhey | Programmierung und Umsetzung: Saaltec Syste

Foto: Klaus Moritz

terlinge mit dem Charakter-
panzer von Gewohnheitsver-
brechern®. Das Schreiben dient
den Behiirden spiter neben an-
deren Erkenntnissen als Indiz
fiir den Realititsverlust MeiB-
ners. Als er sich einer medizi-
nisch-psychologischen Unter-
suchung verweigert, um die ent-
standenen Zweifel an seiner Be-
rufsfihigkeit auszuriumen,
ordnet das Landesverwaltungs-
amt das Ruhen der Approbati-
onzum 1. Juni 2011an. Seitdem

ist Willried MeiBiner arbeitslos.
Seinen Wunsch, als Landrat
zu kandidieren, begriindet der
Mediziner mit den Gestaltungs-
mbglichkeiten in der Jugend-
hilfe, im Krankenhaus und in
der Arge. Er wolle im Fall seiner
‘Wahl den Kreistag erkenntnis-
fordernd leiten und fiir ihn ,ein

bisschen den Himmel 6ffnen.”
» Kovsentan


http://www.vonfio.de
http://www.saaltec.de
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	"Noch zählt der Mensch"
	Meine Dankesrede

	Die Ortsumfahrung Pößneck - Ein Leserbrief - meine Reaktion
	Meine Reaktion - offener Brief


